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Der Z2ste Brief .
Proben und Leiden sind Kennzeichen unserer

Erwählung .

!ß

Lieber Bruder !

c > ch werde leichtlich Gelegenheit finden , mit

^ dir zu sprechen ; komm nur , wann du "-r

am liebsten willst . ^

Meine arme Gebether werde dir nimmer

weigern . Lastet uns keine Proben oder Lei¬

den fürchten , sondern sie , als Kennzeichen

unserer Erwählung , vom HErrn annehmen !

Ich schlage so eben für dich den Spruch auf ,

im B . Jos . io , 8 . welchen der HErr ver¬

siegeln und erfüllen wolle !

Der Schatz der wesentlichen Gegenwart . 7 ^
" Gd ) tres in uns ist gar zu köstlich und hoch , ^

daß er uns ohne Proben sollte gegeben , und

ohne Kreuz sollte bewahret werden können . . L

Nichts wird angetastet als das eigene Leben . — ^

Essey , imNamenJEsu , dem Gericht und Tod ^

übergeben ! Den GOttmeynenden Willen ^

nimmt der HErr , mit unendlichem Wohlge - ^ "

fallen , in sich ein , und beschirmet ihn vor allen , "

Pforten der Höllen . Er allein , soll es seyn , ^
den ' ^

!



II . Theil . 5Zster Brief . 16z

^ Sen ich nur von Herzen meyn . Amen für
dich und für mich !

Mülkeim ,

den 20 . März 17 ; - .

ch >o«

Der zzste Brief .
, M Wie man sich selbst mit friedsamer Demuth zu er -

» ^ tragen , und über GOttes Vollkommenheiten
zu erfreuen habe .

MI Lieber Bruder !

2 ^ . ich selbst zur Last seyn , und sich selbst doch2 ^ tragen mäßen , ist ein tapferes Leiden ;
kann aber doch nicht anders seyn . Wir

^ mäßen uns selbst mit Abscheu und Last fühlen ,

sonst hassen und verlaßen wir uns selbst nimmer¬

mehr . Mit friedsamer Demurk und Sanft¬

mut !) mäßen wir uns selbst ertragen lernen ,

^ und in solcher Gemütbsgestalt uns zum inne -

^ ren Pförtchen der göttlichen Erbarmungen
hinlegen , ob es dem HErrn etwa gefiel , uns

M aufzuthun , daß wir , uns selbst in der Wahr¬

en heit verlaßend , in ihn zu einer glückseligen
M Stunde eingehen möchten . Inzwischen sollen

W wir auch mit Paulo lernen , in reiner Liebe ,

ein Wohlgefallen haben an Schwachbei -

ken , miss nicht vergessen , uns oft herzlich

im Glauben zu erfreuen über die Vollkommen -

^ L r Heiken
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